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UnsereDrs alten Wrgemann Grillt.

Demonstration von

ÄCORN GASHERDEN

Und dann war er ihnen doch ent
wischt. Driußen hatte sich inzwi
schen da Bild ganz verändert. Der
sonst um diese Zeit noch sichtbare
Niedulausitzer Höhenzug war ganz
verschwunden; verschwunden waren
der blauende Wald. Moor und Hei
de. Dicke, ungeschlachte Nebelbal
len krochen näher und näher, dran
gen langsam vor über dni Buchwei
zenäckerchen und sandten schon ihren
feuchten Atem über die wilden No
sensträucher am Wegrain.

Der Alte merkte daS olleS nicht,
aber eS schien ihm, daß seine Weg
zeichen größer und dunkler seien
als sonst.

Fortgehen!" murmelte er. .Fort
gehen!"

Langsam tastend ging er. Er zähl
te die Sträucher am Wege: Eins,
zwei. drei, vier."

Der fünfte sah so merkwürdig
aus: ,

war daS überhaupt ein

Strauch? Aber was sonst sollte eS

sein?
Er ging weiter, weiter. Wo blieb

der sechste? Noch niemals war ihm
der Zwischenraum so lang vorge
kommen, noch niemals der Weg so

ungleich und rauh. '

Es war ihm, alS wenn aus wei
ter Ferne eine Stimme riefe:
Kummt heeme, Pappa! Kumml

heeme!"
Aber weit, weit weg, und das

Haus war ja nahe.
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Er hatte viel zu grübeln heute.,
Er überdachte die Wirtschaft.
seine Wirtschast. die letzt dem Sohn
gehörte. ES wehte schon kühl vom

Teiche f'küber, ol er sich endlich
erhob. .

Bom Hause he? rief seine Schwie
gertochler, die L.läre: Nummt hecm,

Pappa! Die Erdschocken stehen auf
'm Tisch.'

Drinnen im iibrrklcinen Stübchen
war eS stickig heiß und qualmig,
denn der kleine ttochosen in der

Küche nebenan heizte zugleich die

Stube.
Die anderen saßen schon bei ih

ren Pellkartoffeln am Tisch, die vier

wilden Jungen, die durcheinander
lärmten und stritten nud mit ihren
Pantoffeln klapperten, dann sein

Fritz, der Hausherr der immer still
und dösig war, neben dem die Kläre.
Na, die war desto munterer. Ihre
Stimme war immer obenauf bei al
lein Lärm, wie eine schrille Pfen
nigspfeife.

Dein Alten wurde es immer et
waS schwindelig, wenn er von brau
ßen kam. Seine zitternden Finger
konnten nur schwer mit dem Schä
len der Kartoffeln,

"
die Kläre ihm

zuschob, zurecht kommen. Er bekam
feinen Anteil Speckstippe auf den
Teller gefüllt, gleich den Jungen.
Bon den Tellern der Eltern kam ein

Duft von gebratener Grützwurst:
Nun ja, die mußten gut essen, sie

hatten schwere Arbeit. Der alte
Wegemann würde es ganz in der

Ordnung gefunden haben, aber er
merkte es garnicht, er hatte zuviel zu
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Donnerstag und Freitag dieser iMittwoch,
K Woche wird ein Fachmann in Gasherden in nnse

rem Perkaussranm fem,und die Bormle des Aeorn K

Gasherdes demonstrieren. Irgend einem Känfer

luirb; ein Kredit von $4.00 auf oben illustriertem Kl

K und allen anderen Aeorn Modellen während der
X Demonstration gewährt. i
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Kleidsames Pwdell für stärke Tauien.
91. 1612. ,,

Filr Damen gesetzten Merk und Dort

starker Figur gibt M vcrliegmde Modell
eil sehr ansprechende Nachmittagskleid.
Die Herstellung kann In jedcr Art Ma
tcrial erfolgen. Sehr modern sind all
ripSartigen Gewebe wie Poplin, Faille
sowohl in Seide wie auch Baumwolle, so

dann Serge und Gabardine, Die kurz
t.
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Weste wird auS Seidenstoff In persische,
Art gearbeitet. Darüber kommt ein Ehe
misett auS ' weißer Crepe de Chine.
Schnittmuster sind in 6 Größen, don 36
bis 46 Briistweiie, osrrötig. Große 8?
erfordert 5Z Jards Material bei 36 Zoll
Breite: andere Grögm' entsprechend mehr.
Ter Rock mißt 2 Fards bei fußfreier
Weite. . ...'.. rrrV
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eine dretie gegen msendung de
Vreifek aescbickt. Man gebe Kummet
in'd Ujröße und die volle dreffe deut
lich mx und Mcke den Gcfon neHl
10 cnt an jede? bestellte Muster a
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temal. Wenn das Kind dmi'i selbst

zur rechten Einsicht gelangt ist. helfe
man ihm in gutiger Weie weiter,
führe ihm die Folgen feines Starr
sinns Vor und lasse ihn diese mit
denen vernünftigen Handelns der

gleichen. Trotzige Kinder zu ftra
fen. hat wenig Zweck. Sie werden
Vielleicht aus Furcht äußerlich nach

geben, aber der trotzige Sinn in ih
nen wird eher gestärkt werden denn
Iie leyen uno ivouen ja niaji einie

he, daß sie unrecht getan haben.'

Aus der rauhen Schale des Trot
zes die guten Kerne: Willenskraft.
Selbstüberwindung, Beharrlichkeit

herauszuholen und zu fördern, ist
die Aufgabe, die der junge Trotzkopf
seinen Erziehern stellt und die sie

mit Liebe, Geduld und Güte, aber
auch mit Festigkeit und Beharrlich
keit zu lösen haben.

Bor Gericht. Nichter: Sie
dringen also absolut auf Scheidung,
Ist es Ihnen denn nicht möglich, nu!;

Ihrer Frau in Frieden zu leben?"

Ringkämpfer von ' Beruf: .Nein,
Herr Richter, mit der Frau in Frie
den zu leben, übersteigt selbst meine

Kräfte." .

Fürsorglich. Nanu, Herr

Müller, das Skilaufen will ja heute

garnicht gehen!

Ja, denken Sie sich nur. meine

Frau hat mir Gummiabsätze auf die

Schneeschuhe gemacht! '

deutsche 91 amen. Weißt
du schon", fragt ein Schüler seinen

Freund, daß älle Franzosen deutsche
Name führen?" .,

Nein?"
Nun. die heißen doch alle Franz

fcs".
Kindermund. Mama (zu

der kleinen Elsa, die Zahnschmerzen

hat): Aber, Kind, weine doch nicht
so, es wird ja vorübergehen!

Elsa, (heulend): .Ja. Mama, du
hast gut reden? wenn dir die Zähne
weh tun stimmst du üe 'rauZI

Bon faiilinc Medtih.

Hinter den Ietjlen Qinleii bei
Torfe, noch über die ftitSgrube
hinaus, wo Ai'.icheln, Moor uns
Heide ihren Aiiiig nehmen, lieg!
noch ein kleine Anwesen, eine

Gärtnerwirtschft, wie man das
hier nennt.

Man konnte hier vor in paar
Jiihrcil auf dem schmalen ßliafr
roin, der die dürftigen Aecterchen

begrenzte, häufig einen alten Mann
mit langsamen, tastenden Schritten
aus und niedergehen sehen.

Zu jeder Jahreszeit, bei jedem
Welter trug er dasjelbe dünne, fiir
seine noch immer stattliche Figur
viel zu enge und kurze Rockchen. Er
ging immer den gleichen Weg, zur
Seile des Schlehdorns und der wil
den Nofenbiische, die im Sommer so

gut und stark dufteten. Wo die
Weihe der Busche ein Ende hatte,
kehrte er um, denn sie waren sei

nen halbblinden Augen, vor denen
es wie dicker Nebel lag, die Merkz-

eichen, die er nicht überschreiten
durfte.

Dahinter kam die Welt, die nun
nicht mehr die seine war. Er wuß
te, ttc.i dort kam: zuerst die gro
hen Karpfenteiche des reichen Was
sermüllers, dann der Wald mit sei

nen, Farnen, bröseln und wilden
Himbeeren. Jeden Weg und Steg
mußte er noch. Er wußte, wo die

süßesten Blaubeeren wuchsen uns
wo die Steinpilze und Pfifferlinge
am dichtesten standen. Ttod) glaubte
er ihren starken Duft zu spüren. Hei,
war das ein Jubel und ein Lcven
gewesen, wenn sie mit ihren großen
Körben hinausgezogen waren, die
anderen Jungen und er. Oft waren
sie den ganzen Tag im Walde ge
blieben und abends mit reicher Beute
und blauen Lippen heimgekehrt. Biet
Weid verdiente er damals, eine

war er, mit der man rech
nete. In Ansehen stand er damals
bei den Zkaineradcn und bei feiner
Familie, denn er war ein fizeZ

erlchen. Er brachte stets die voll
sien Körbe und fand doch Zeit ge

,,ug zu luftigen Streichen. Er wuß-
te sie noch alle, die Späße. Er er

zählte sie sich selbst und kicherte vor
sieb, hin, wenn er neben den Roien
duschen auf dem Wegrain auf uno

niederging.

Aber es gab auch Tage, wo di:
Nebelschleier vor, seinen armen Au-fe- rn

zu wachsen schienen, daß sie ihn
tanz und gar einhüllten und sei

senken verfinsterten. Die Unrast,
die ihn hin und hertrieb, war dann
stärker als je, die bedanken flut
terten gleich verirrten Bögeln, die
sich nicht fangen ließen. Es blieb

oft nur das eine Wort, er muß-
te es unaufhörlich vor sich hinmur
meln, Fortgehen fortgehen".

Die Vorübergehenden lachten,
wenn sie es hörten. Der Alte hat
t mal wieder seine Mucken."

Na, Vater Wezemann, wieder
mal fortgehen?" riefen sie. Wohin
soll denn die Reise gehen, heute'i"
Und irgend ein Alter, der die Welt
kannte, blieb wohl stehen und frag
te heimlich: Sie treiben's wohl
schlimm mit dir, deine Kinder?"

Ach nee, sie sind nich garschtig
mit mich, meine Kinder," sagte er
dann. Sie sagen nie, warum ich

soviel esse und warum ich nicht stcr
be. Ich kriege satt zu essen, ach ja."

Er brachte diese Worte immer
zusammen, auch in den blödesten

Tagen. Es klang wie eingelernt.
Ja, warum redest du denn im

wer von Fortgehen?"
i Weiß nicht. Fortgehen, forige-yen!- "

murmelte er wie in Angst uno
Not, und nahm seine Wanderung
wieder auf.

Ja, wohin wollte er gehen? Er
wußte es nicht. Zurück in dasJu
gendland? Oder hinein in ein
neues Leben voller Hoffnung? Ja,
wohin wollte er gehen?

Es war ja doch immer dasselbe:
hin und her. hin und her zwischen
den Grenzen, hinter denen jene
schöne Welt lag. die nicht mehr die

seine war

Bis er den Weg fand, den er nicht

gesucht hatte.
Ein warmer Sonnentag im Früh

herbst war es.

Er saß auf dem Grenzstein ne
ben dem großen Teiche und horchte
auf das leise Plätschern, wenn dann
und wann ein Fisch aufsprang oder
die Enten planschten, oder der Fi
scher die Ruder eintauchte.

Wohl und behaglich war ihm
zumute. Es tat ihm gut, daß ihm
die Sonne den Rücken wäriÄe. Er
dachte daran, daß jetzt jenseits dej
schmalen BuchweizenstreifenS die

Heide blühte, und daß sie hübsch an
zusehen war, wenn sie morgens im
Tau lag und die Sonne darauf
funkelte und blitzte. Aber es wur
den nun bald die Spinnen sich ein

pellen und sie einspinnen mit langen
silbrigen Fäden. DaS war schlimm
für die Bienen, seine Bienen die

jedt dem Sohn gehörten. Sie muß
ten dann wieder umkehren von tr
Tafel, die ihnen jetzt so ich gedeckt

war, oder sie blieben hängen in 'dem
Jespinft, das so fein war und doch

onSest bereits aegcscMosseii?
Wir bieten Ihnen die beste Gelegenheit, ein feines Ford

Automobil kostenfrei zu gewinnen!

UNSER GROSSER

Er wunderte sich, daß so große
Steine auf dem Wege lagen. Be

hutsam schob er sie beiseite. Wie

sonderbar! Es gab ein Geräusch
wie rutschendes Geröll und klat

schendes Wasser.
Noch einen .tastenden Schritt .

tat
er, dann griffen seine Hände in die

Luft, stolpernd glitt er über die steile

Böschung, ohne nur einen Laut von
sich zu geben.

Warme Wellen umfingen ihn mit

weichen Armen und trugen ihn hin
aus in das unbekannte Land, von
dem die Hoffnung träumt.

Lrohköske.

Hänschen will den neuen Ball
seines Brüderchens haben, und weil
er ihn nicht bekommt, geht er oer

dricßlich aus dem Zimmer und wei-ge- rt

sich, mit seinen Geschwistern zu
spielen. Hänschen soll Abendbrot
essen, er macht eine Schippe und
flennt. Wenn ich den Ball nicht
bekomme, esse ich auch nicht." Häns
chen geht ohne Abendbrot schlafen,
obgleich sein kleiner Magen das
übelnimmt und knurrt. Aber, trog
dem er mehrmals zum Essen aus
gefordert wurde, fyn der trotzig,:
Bub sich, geweigert, wenn ihm auch
fast die Tränen kamen vor Hunger
und Kummer, denn die Geschwister
aßen Aepfelreis, der sein Lcibgerich:

-war.
Wieviel Willenskraft und Selbst

Überwindung (an sich vortreffliche

Eigenschaften) hat der kleine Trotz

köpf angewendet, um eines schlechten

Zweckes willen! Weil er seinen

Eigenwillen durchaus erfüllt fehen
wollte. Hänschns Erzieher haben
recht gehandelt, als sie seinem Trotz
nicht nachgaben, aber in wie dielen

Fällen siegt solch junger Starrkopf
schließlich 'doch! Und hat er erst
einmal erfahren, daß sein Trotz ihm

zum Ziel verhilft, fo wird er diese

Waffe natürlich immer anwenden,
wenn er etwas erreichen will. Zum
eigenen Schaden! Denn das Leben

läßt sich später nichts abtrotzen, wie

allzu nachsichtige Eltern. Und die

ursprünglich vorhandenen guten Ei

genschaften wachsen nur zu leicht

zum Eigensinn und zur Eelbstüber
Hebung aus.

Ein trotziger Mensch wird nie

mals einer besseren Einsicht, selbst
wenn er sie alö solche erkennt, fol-ge- n.

Er wird immer dem anderen
seinen Willen aufzwingen, überall
seine Ansichten durchsetzen wollen,
ohne seinerseits Belehrung und ver

nünftigen Rat anzunehmen. Denn
im Trotz ist auch falscher Stolz und

falsche Scham entölten. Und wenn

der Trotzkopf auch klar eingesehen
hat. daß er unrecht tat, er wird nie

die Freiheit besitzen, seinen Fehler
einzugestehen, wird nicht freiwillig
um Entschuldigung bitten, wenn er

jemand gekränkt hat. Er ist der

Sklave seines Trotzes. Mitunter
freilich ist Trotz ein Zeichen vv

Dummheit; diese zu bekämpfen, ist

allerdings, wie bekannt, eine schwe

re, fast unmöglich Aufgab?.

Glücklicherweise aber können die

meisten Trotzköpfe im Kindesaltec
durch verständige, Erziehung zur
besseren Einsicht gebracht werden.

Aus jugendlich,! Starrsinn ' ent
wickelt sich oft prachtvolle Willens
kraft, ein kostbarer Schatz für das
ganze Leben. Aber TrotzköpfchenS
Erzieher müssen sehr, sehr viel Ge-dul- d

und einkn festen Willen befii

zen. Und wirtliche Herzensgüte ge

hört auch zu diesem nicht leichten
Werk.

Am besten ist's man läßt den
kleinen Eigensinn die Folgen seines
törichten Beharrens am eigenen
Leibe erfahren, wie dies Hanschen
geschah, der ohne Abendbrot zu Bett
gehen mußte. Er wird das nächste
mal wahrscheinlich krtiger handeln,
und wenn nicht daS nächste, so doch

,daS zweite, oder .dritte, oder vier

denken heute.
Hier am selben Tisch hatte er ge

sefsen vor vielen Jahren; er wußte
nicht, vor wievielen. Lange, lange
mußte es her sein. Und war der
Herr gewesen. "

Neben ihm fyitit die' Anne gescs

sen, seine Anne. Ein gutes Weib
war sie gewesen all ihr Lebtage.
Wenn er zum Essen heimkam von
der Arbeit, so stand schon alles be

reit für ihn, so wie er es gerne mach
te. Und die Kinder mußten still
sitzen, daraus hielt sie, denn er hatte
das nicht gemacht, wenn alles durch
einanderlärmte. Er konnte dann
ganz fuchtig werden, hatt wohl mit
der Faust auf den Tisch geschlagen,
daß die Teller sprangen, und hatte
gedonnert: ,?Naul hallen!"

Der Alte kicherte vor sich hin.
Ganz weit weg war er, im Traum
land war er. Er glaubte, wieder
der Herr zu sein und er schlug
wieder mit der Faust auf den Tisch
und schrie: Maul halten!"

Und dann war er ausgemacht.
Bon der plötzlichen Stille um ihn
herum war er aufgewacht. Die Kläre
starrte auf ihn wie auf einen Irr
sinnigen. Dann aber brach es loö,
das Unwetter.

Was ihr wollt mich's Maul ver
bieten?" schrie sie erbost. N? wird's
mich bable zu dumm. Den ganzen
Tag weiter nischt wie spazicrengehen
und dann hier den großen Herrn
spielen wollen? Das könnt' mich

passen? Ooch noch dumm kommen
lassen? Dann sucht euch man 'nen
anderen Dienstboten, ich hab den
Plack nu gerade satt."

Der Alte sah sie erschrocken an.
Er wußte nicht, was er getan hatte,
er wußte nur, daß nun wieder der
Nebel kam, der dicke, graue, er
stickende Nebel, der ihn einhüllen
wollte, ganz und gar.

Langsam stand er auf. , .;, ,
Fortgehen!"
Nee, dageblieben!" schrie sie.

Was soll denn immer das Gequassel
vons Fortgehen? Ihr macht uns
wohl bei den Leuten schlecht?"

Ach nee, die Kinder sind nicht

garschtig. Ich kriege satt zu essen

leierte er herunter.
Der Fritz drückte ihn in den Groß

vaterstuhl am Fenster und sagte gut
mütig: Steckt euch 'n Pfeifchen an,
Pappa! Tut euch ja keener was!"

Der Alte nickte ihm freundlich zu.

Ja, der war weichmütig, sein

Junge. Er hätte ihm wohl etwas
Gutes antun mögen, dem Fritze, wie

früher, als er noch der Herr war,
oder doch etwas sagen, was ihm
seine Liebe zeigte.

Ich bin nu schon sehre ahld,
Fritze, ich tu nu bahle sterben," sag
te er schmunzelnd.

I wo werd' ihr denn, Pappa!
So waS gibt's nich. Wir roochen
noch manches Pfeifchen allebeede 'zu

fammen," sagte der Fritz freundlich
und steckte dem Vater die frisch ge

stopfte xnd angebrannte Pfeife in
die HrniV,

Er selbst ging mit der seinen hin
aus inö Dorf zu feinen Freunden
in die Schenke.

Wenn ihr nu bahle sterben tut."
schrie der älteste Junge, dann

krieg' ich eure Stube!"
Kläre knuffte den Jungen grim

mig in die Seite.

Jawoll, du Großmaul ausser
schämtes, für dich wird's aufgeho
ben, das scheene Stäbchen. Das tön
nen noch andere Leute brauchen."

Der Mte tat ein paar ängstliche
Züge auS seinem Pfeifchen und zoz
die Beine an sich. Sie waren über
all im Wege, die steifen alten Beine.
Die Kinder stolperten darüber, wenn
sie um den Tisch jagten, und Kläre
stieß mit dem Besen iaran, denn es
war Sonnabend, und sie fegte auS
für den Sonntag.
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Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916
'f 'ffiiMCnSEiiiHnMM ostknfrei

zum beschenk gemackit.

Diese 5 Passenger Ford Tourin ?ar. Modrtt T 1916, ist völlig ausgestattet und keine Teile
oder Zubehör sind zn kaufen, wenn dieselbe dem glücklichen Besitzer übergeben wird, (ine Bergnü
gungöfahrt i diesem Anto fiir die Familie wird in Wahrheit ein Vergnügen sein. Für Wcschäfts

fahrten, Reisen, sowie alle Zwecke, fiir die der Besitzer riner vorzüglichen Touring b'ar Verwendung
hat. wird sich dieses Automobil vorzüglich eignen. llnkostrn'Berursachnng durch birbrauch und In
standhält gwerden gering sein. Dieselbe wird dem glücklichen Besitzer ein Gegenstand der Freude
und de Stolzes werden. Ihre Zuverlässigkeit nnd Nutzbarkeit macht diese Ford Touring Car un

bkrtroffen, da sie den Anfordernngen für Lrichrigseit der Handhabung, der Ränmlichkeit nnd Be

qnemlichkrit vollkommen entspricht. Ter Ban ud die Herstellung dieser Maschine bedeuten für die
selbe absolute Stärke und Einfachheit des Mechanismus. Dieses Automobil ist universell in seiner
Berwenduug und praktisch in jedem Sinne des Wortes.

Füllen Sie den Nominations.Koupon aus und schreiben Sie sofort um alles schriftliche
Material.
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Tägliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage- r, w'S
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